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und Vernetzungsangebote einerseits zur Diversity-Kom
petenz beizutragen und andererseits die Anwaltschaft für 
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und Soziales gefördert. Im Mai 2009 wurde die Monito




Dieser Leitfaden richtet sich an Rechtsreferendarinnen 
und Rechtsreferendare, die Diskriminierung beobachtet 
oder selbst erfahren haben – sei es im Rahmen ihrer 
Ausbildung oder im alltäglichen Leben. Er soll als 
Orientierung dienen, um gezielt die richtige Beratung 
oder Auskunft zu finden. Aufgeführt werden insbeson
dere Ansprechstellen in Berlin, die zu den zentralen 
Diskri minierungsgründen tätig sind.
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Dieser Leitfaden soll Rechtsreferendarinnen und Rechts
referendaren, die Diskriminierung beobachtet oder selbst 
erfahren haben – im Rahmen ihrer Ausbildung oder im 
alltäglichen Leben –, als Wegweiser dienen. Er orientiert 
über die zentralen Ansprechstellen in Berlin und hilft, 
gezielt die richtige Beratung oder Auskunft zu finden. 
Zum kompetenten Umgang mit einer vielfältigen Gesell-
schaft, wie er von Rechtsreferendarinnen und Rechtsre
ferendaren während ihrer Ausbildung gefordert wird1, 
gehört auch das Wissen, welche staatlichen und nicht
staatlichen Stellen beim Umgang mit Diskriminierung 
Unterstützung bieten können – sei es, um diese selbst in 
Anspruch nehmen zu können oder um anderen Menschen 
Hilfestellung zu leisten.
Der Leitfaden nennt zunächst Ansprechstellen speziell für 
Berliner Rechtsreferendarinnen und Rechtsreferendare. 
Die Aufzählung der weiteren Einrichtungen ist unterglie
dert nach den verschiedenen Diskriminierungsgründen, 
wie sie das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) 
in § 1 AGG aufzählt. Es werden nichtstaatliche und staat
liche Anlaufstellen genannt für den Umgang mit:
• rassistischer Diskriminierung und Diskriminierung 
wegen der ethnischen Herkunft
• Diskriminierung wegen der sexuellen Orientierung und 
sexuellen Identität
• Diskriminierung wegen der Religion oder Weltan
schauung
• Diskriminierung wegen einer Behinderung
• Diskriminierung wegen des Lebensalters
• Diskriminierung wegen des Geschlechts
Die genannten kostenfreien Beratungseinrichtungen sind 
vor allem Anlaufstellen für erlebte Diskriminierung. 
Rechtsreferendarinnen und Rechtsreferendare können 
sich aber auch an die Stellen wenden, wenn sie eine Dis
kriminierung beobachtet haben und eine Dokumentation 
des Vorfalls oder das Einschreiten gegen die Diskriminie
rung erreichen möchten oder wenn sie um Hilfe beim 
Umgang mit Diskriminierung gebeten werden.
Auch für den Umgang mit erlebter und beobachteter 
Gewalt, die mit einem Diskriminierungsgrund in Verbin
dung steht, werden Beratungsstellen genannt.2 
1  Siehe ausführlich Jäger, Kathleen (2013): Diversity-Kompetenz: eine Schlüsselqualifikation für Rechtsreferendarinnen und Rechtsreferendare, 
Handreichung des Projekts „Anwaltschaft für Menschenrechte und Vielfalt“. Berlin: Deutsches Institut für Menschenrechte.
2 Die vorliegende Zusammenfassung orientiert sich maßgeblich an der Online-Broschüre „Was tun bei Diskriminierung? Das Berliner Beratungs
netz“, die von der Berliner Landesstelle für Gleichbehandlung gegen Diskriminierung erstellt wurde. Abrufbar unter: http://www.berlin.de/
imperia/md/content/lb_ads/materialien/090414_beratungsstellen_bei_diskriminierung_bf.pdf?start&ts=1396957132&file=090414_
beratungsstellen_bei_diskriminierung_bf.pdf (aufgerufen am 04.08.2014).
2. Ansprechstellen
2.1  Ansprechstellen speziell für Berliner 
Rechtsreferendarinnen und Rechts
referendare 
Referat für Referendarangelegenheiten (Dezernat VI) 
am Kammergericht
Dezernentin RA’in KG Marianne Voigt 
Tel.: (030) 9015 2506 
E-Mail: Marianne.Voigt@kg.berlin.de
Referentin Marion Verheyen 
Tel.: (030) 9013 2115
E-Mail: Marion.Verheyen@kg.berlin.de
Petra Wilhelm 










Tel.: (030) 9013 2101
E-mail: info@beref.de
Internet: www.beref.de
Frauenvertreterin des Personalrats der Referendare
Tel.: (030) 9013 2101
E-Mail: frauenvertreterin@beref.de 
Internet: www.beref.de/frauenvertreterin
Gesamtfrauenvertreterin der Berliner Justiz




Frauenvertreterinnen der Berliner Justiz 
Eine Aufzählung findet sich auf der Homepage der 
Senatsverwaltung für Justiz und Verbraucherschutz
Internet: www.berlin.de/sen/justiz/ueber_uns/
gesamtfrauenvertreterin
2.2  Diskriminierung wegen der ethnischen 
Herkunft / rassistische Diskriminierung
Nichtstaatliche Beratungsstellen
Antidiskriminierungsnetzwerk Berlin des TBB (ADNB) 
Tel.: (030) 613 053 28
E-Mail: adnb@tbb-berlin.de
Internet: www.adnb.de
Bund für Antidiskriminierungs- und Bildungsarbeit in 
der BRD (BDB)




Die Beauftragte des Senats von Berlin für Integration 
und Migration
Tel.: (030) 9017 2351
E-Mail: integrationsbeauftragte@intmig.berlin.de
Internet: www.berlin.de/lb/intmig
Bezirkliche Integrations- und Migrationsbeauftragte
Eine Aufzählung der Bezirklichen Integrations- und 
Migrationsbeauftragten findet sich auf der Homepage 
der Berliner Landesstelle für Gleichbehandlung – gegen 
Diskriminierung: www.berlin.de/lb/ads/beratung
Ansprechpartner der Polizei Berlin für interkulturelle Auf
gaben
Tel.: (030) 4664 900500
E-Mail: Integrationsbüro@polizei.berlin.de
2.3 Diskriminierung wegen der sexuellen 
Orientierung und sexuellen Identität
Nichtstaatliche Beratungsstellen
LesMigraS Antidiskriminierungs- und Antigewaltbereich 
der Lesbenberatung 
Tel.: (030) 219 150 90
E-Mail: info@lesmigras.de
Internet: www.lesmigras.de
StandUp: Antidiskriminierungsberatung der Schwulen
beratung 




Gays & Lesbians aus der Türkei/ Türkiyeli Es˛cinseller 
Derneg˘i
Tel.: (030) 265 566 33
E-Mail: info@gladt.de
Internet: www.gladt.de
Lesben- und Schwulenverband in Deutschland (LSVD) – 
LSVD Berlin



















Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen
Landesstelle für Gleichbehandlung - gegen Diskriminie
rung (LADS)
Fachbereich für gleichgeschlechtliche Lebensweisen 
Tel.: (030) 9028 1876
E-Mail: gleichgeschlechtliche@senaif.berlin.de
Internet: www.berlin.de/lads/gglw
Ansprechperson der Berliner Polizei für gleichgeschlecht
liche Lebensweisen 




Ansprechperson der Berliner Staatsanwaltschaft für 
gleichgeschlechtliche Lebensweisen 




2.4 Diskriminierung wegen der Religion oder 
Weltanschauung
Nichtstaatliche Beratungsstellen
Netzwerk gegen Diskriminierung von Muslimen und Mus
liminnen
(Kooperationsprojekt von Inssan und Antidiskriminie
rungsnetzwerk Berlin)
Beratung durch das Antidiskriminierungsnetzwerk Berlin 
des TBB (ADNB) 




Beauftragter für Kirchen, Religions- und Weltanschau
ungsgemeinschaften (BKRW)
Tel.: (030) 90 228 400
E-Mail: hartmut.rhein@kultur.berlin.de
Internet: www.berlin.de/sen/kultur/bkrw
2.5 Diskriminierung wegen einer Behinderung
Nichtstaatliche Beratungsstellen
Landesvereinigung Selbsthilfe Berlin e.V.
Antidiskriminierungsberatung Alter oder Behinderung




Netzwerk behinderter Frauen Berlin 
Tel.: (030) 617 091 67
E-Mail: info@netzwerk-behinderter-frauen-berlin.de
Internet: www.netzwerk-behinderter-frauen-berlin.de
Kontaktstelle zu HIV-bedingter Diskriminierung der Deut
schen AIDS-Hilfe





Berliner Landesbeauftragter für Menschen mit Behinde
rungen
Tel.: (030) 9028 2917
E-Mail: lfb@sengs.berlin.de
Internet: www.berlin.de/lb/behi
Bezirksbeauftrage für Menschen mit Behinderung 
Eine Aufzählung findet sich auf der Homepage der 
Berliner Landesstelle für Gleichbehandlung – gegen 
Diskriminierung
Internet: www.berlin.de/lb/ads/beratung
2.6 Diskriminierung wegen des Lebensalters
Nichtstaatliche Beratungsstellen
Antidiskriminierungsberatung Alter oder Behinderung
Tel.: (030) 27 59 25 27
E-Mail: mueller@lv-selbsthilfe-berlin.de
Internet: www.lv-selbsthilfe-berlin.de
Geschäftsstelle der Landesseniorenvertretung Berlin









2.7 Diskriminierung wegen des Geschlechts
Nichtstaatliche Beratungsstellen
S.U.S.I. Interkulturelles Frauenzentrum 




Bezirkliche Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte
Eine Aufzählung findet sich auf der Homepage der 
 Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen 
Internet: www.berlin.de/sen/frauen/oeffentlichkeit/
frauenpolitische-netzwerke/bezirkliche-beauftragte
Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen 
Abteilung Frauen- und Gleichstellungspolitik
Tel.: (030) 9028 2116
E-Mail: Gunda.Meyer@senaif.berlin.de
Internet: www.berlin.de/sen/frauen
2.8 Hilfe bei gewaltsamer Diskriminierung
Nichtstaatliche Beratungsstellen
Opferhilfe Berlin 
Tel.: (030) 395 28 67
E-Mail: info@opferhilfe-berlin.de 
Internet: www.opferhilfe-berlin.de
ReachOut – Opferberatung und Bildung gegen Rechts
extremismus, Rassismus und Antisemitismus
Tel.: (030) 695 68 339
E-Mail: info@reachoutberlin.de
Internet: www.reachoutberlin.de
Maneo – Das Schwule Anti-Gewalt-Projekt in Berlin von 
Mann-O-Meter e.V.
Überfalltelefon: (030) 216 33 36 
E-Mail: maneo@maneo.de
Internet: www.maneo.de
BIG – Hotline bei häuslicher Gewalt gegen Frauen
Tel.: (030) 611 03 00
E-Mail: mail@big-hotline.de
Internet: www.big-hotline.de
LARA - Verein gegen sexuelle Gewalt an Frauen e.V.




Opferbeauftragter des Landes Berlin




2.9 Weitere Ansprechstellen 
Staatliche Stellen
Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS)
Tel.: (03018) 555 – 1865
E-Mail: poststelle@ads.bund.de
Internet: www.antidiskriminierungsstelle.de
Beratungsstellensuche der ADS unter: 
http://www.antidiskriminierungsstelle-datenbanken.de/
Subsite_ADSDB/DE/01_ADB/ADB_node.html 






Ein Netzwerk von Anlaufstellen in Berlin, die Diskrimi
nierung online dokumentieren. Eine Aufzählung aller 
Ansprechstellen in den Bezirken findet sich unter: 
www.berliner-register.de
Telefon: (0152) 04 42 57 46
E-Mail: info@berliner-register.de
Internet: www.berliner-register.de
Zentrale Beschwerdestelle der Berliner Polizei 
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